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​Der Körper am Fluss

Der Morgen im Yellowstone-Nationalpark begann wie so viele andere: still, kühl und voller Nebel. Die Sonne kämpfte sich langsam über die gezackten Bergkämme, während ein dünner Schleier aus Dampf über den heißen Quellen und dem Yellowstone River hing. Die Natur erwachte langsam – Vögel riefen aus den Kiefernwäldern, und irgendwo in der Ferne bewegte sich eine Herde Bisons durch das feuchte Gras.

Parkranger Daniel Hartmann zog den Reißverschluss seiner grünen Jacke etwas höher. Die Luft war kalt, selbst für einen Frühlingstag. Er hatte diesen Park schon oft in solchen Momenten gesehen – ruhig, majestätisch und scheinbar friedlich. Doch Daniel wusste aus Erfahrung, dass selbst die schönsten Orte ihre dunklen Seiten haben konnten.

Vor drei Monaten hatte er seinen Job als Kriminalkommissar in Denver aufgegeben. Zu viele Fälle. Zu viele Gesichter von Menschen, die Opfer oder Täter geworden waren. Yellowstone sollte ein Neuanfang sein.

Doch Ruhe war etwas, das selten lange anhielt.

Sein Funkgerät knisterte plötzlich.

„Ranger Hartmann, hören Sie mich?“

Daniel nahm das Gerät aus seiner Tasche.

„Hier Hartmann.“

Die Stimme gehörte Rangerin Emily Carter. Sie klang angespannt.

„Wir haben einen möglichen Notfall am nördlichen Flussufer, etwa zwei Kilometer vom Canyon Trail entfernt.“

Daniel runzelte die Stirn.

„Was für ein Notfall?“

Es folgte eine kurze Pause.

„Ich glaube... wir haben eine Leiche gefunden.“

Daniel blieb stehen.

Der Wind bewegte die Baumkronen über ihm, und für einen Moment hörte er nur das Rascheln der Blätter.

Eine Leiche.

So viel also zum ruhigen Leben eines Parkrangers.

„Ich bin unterwegs“, sagte er schließlich.

Er steckte das Funkgerät zurück und ging schnellen Schrittes zu seinem Geländewagen. Der Motor sprang mit einem tiefen Brummen an, während Daniel den Wagen über den schmalen Waldweg lenkte.

Während der Fahrt wanderte sein Blick immer wieder durch den Wald.

Er kannte diese Atmosphäre. Dieses Gefühl, wenn etwas nicht stimmte.

Nach etwa zehn Minuten erreichte er eine kleine Lichtung nahe dem Flussufer. Zwei Rangerfahrzeuge standen bereits dort.

Emily Carter wartete neben ihnen.

Sie war Mitte dreißig, mit blondem Haar, das sie meist zu einem praktischen Zopf gebunden hatte. Als sie Daniel sah, winkte sie ihm zu.

„Gut, dass Sie schnell da sind.“

Daniel stieg aus dem Wagen.

„Was haben wir?“

Emily deutete Richtung Fluss.

„Ein Wanderer hat den Körper entdeckt. Er dachte zuerst, es wäre jemand, der im Wasser gestürzt ist.“

Daniel nickte langsam.

„Und?“

Emily atmete tief durch.

„Aber der Mann hat eine Schusswunde.“

Daniel spürte sofort, wie sein Instinkt ansprang.

Ein Unfall war das also nicht.

Sie gingen gemeinsam durch das hohe Gras zum Flussufer. Der Yellowstone River floss ruhig dahin, doch die Strömung war stark. Das Wasser reflektierte das graue Licht des Morgens.

Ein paar Meter entfernt stand ein junger Wanderer, der nervös an seinem Rucksackgriff zog.

Und am Boden lag der Körper.

Daniel ging langsam näher.

Der Mann lag halb auf der Seite, halb im Gras. Seine Kleidung war teilweise nass, als hätte das Wasser ihn kurz berührt, bevor er ans Ufer gespült worden war.

Daniel kniete sich hin.

Der Tote war etwa fünfzig Jahre alt, mit grauem Haar und einem gepflegten Bart. Seine Kleidung wirkte hochwertig – Wanderstiefel, eine robuste Outdoorjacke und ein kleiner Lederrucksack.

Daniel öffnete vorsichtig die Jacke.

Dort war sie.

Die dunkle, getrocknete Spur einer Schusswunde mitten auf der Brust.

Emily stand hinter ihm.

„Sieht nach einer Pistole aus“, sagte sie leise.

Daniel nickte.

„Ja.“

Er sah sich um.

Keine sichtbaren Kampfspuren. Keine Fußabdrücke, die sofort auffielen.

Doch etwas anderes zog seine Aufmerksamkeit auf sich.

Der Rucksack.

Daniel nahm ihn vorsichtig ab und öffnete ihn.

Darin befanden sich mehrere Dinge: ein Notizbuch, eine Kamera, eine Wasserflasche und ein kleiner Lederordner.

Daniel zog das Notizbuch heraus.

Die Seiten waren voller handgeschriebener Notizen.

Emily beugte sich etwas näher.

„Was steht da?“

Daniel überflog eine Seite.

„Karten... alte Karten.“

Er blätterte weiter.

„Und Notizen über Expeditionen.“

Emily runzelte die Stirn.

„Expeditionen?“

Daniel zeigte auf eine Zeile.

„Hier steht etwas über eine Expedition aus dem Jahr 1898.“

Emily lachte kurz, aber unsicher.

„Das klingt eher nach einem Historiker als nach einem Wanderer.“

Daniel nickte.

Er griff in die Innentasche der Jacke des Toten.

Dort fand er eine Brieftasche.

Er öffnete sie.

Ein Ausweis.

Daniel las den Namen laut vor.

„Professor Michael Adler.“

Emily hob die Augenbrauen.

„Professor?“

Daniel drehte den Ausweis um.

„Universität von Chicago. Fakultät für Geschichte.“

Emily verschränkte die Arme.

„Ein Geschichtsprofessor, der mitten im Yellowstone erschossen wird.“

Daniel sah wieder zum Fluss.

Der Nebel hatte sich inzwischen etwas gelichtet, und das Sonnenlicht begann durch die Wolken zu brechen.

Doch die Szene wirkte dadurch nur noch unheimlicher.

„Die Frage ist“, sagte Daniel langsam, „was ein Geschichtsprofessor hier draußen gesucht hat.“

Emily nickte.

„Und wer ihn erschossen hat.“

In diesem Moment näherte sich ein weiteres Fahrzeug über den Waldweg. Ein schwarzer SUV hielt neben den Rangerautos.

Die Tür öffnete sich.

Eine Frau stieg aus.

Sie trug einen dunklen Mantel und eine Sonnenbrille. Ihr Gang war selbstbewusst und ruhig.

Emily flüsterte:

„FBI.“

Daniel beobachtete, wie die Frau näher kam.

Als sie die Brille abnahm, sah er ihre scharfen, konzentrierten Augen.

„Special Agent Laura Bennett“, sagte sie.

Daniel stand auf.

„Ranger Daniel Hartmann.“

Sie nickte kurz.

„Ich habe gehört, Sie waren früher Detective.“

Daniel zuckte leicht mit den Schultern.

„Früher.“

Laura Bennett sah zum Körper.

Dann zu Daniel.

„Es sieht so aus, als hätten Sie Ihren Ruhestand etwas zu früh geplant.“

Daniel antwortete nicht sofort.

Sein Blick wanderte wieder zum Fluss, der ruhig durch den Canyon floss.

Doch in seinem Inneren wusste er bereits etwas.

Dieser Mord war kein Zufall.

Und er war wahrscheinlich nur der Anfang.

Langsam sagte er:

„Ich glaube nicht, dass dieser Fall einfach wird.“

Laura Bennett lächelte leicht.

„Gut.“

Dann sah sie wieder zum Körper.

„Ich auch nicht.“

Der Wind wehte über das Flussufer, und irgendwo über ihnen kreiste ein Adler am Himmel.

Der Yellowstone war ein Ort voller Schönheit.

Aber auch ein Ort voller Geheimnisse.

Und eines dieser Geheimnisse hatte gerade begonnen, sich zu zeigen.
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​Ein seltsamer Fund
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Der Nebel hatte sich inzwischen fast vollständig über den Yellowstone River gelegt. Die Sonne war zwar aufgegangen, doch ihr Licht drang nur schwach durch die dichten Wolken. Die Luft roch nach feuchter Erde und Kiefernholz.

Daniel Hartmann stand noch immer am Flussufer und betrachtete den Körper von Professor Michael Adler. Ein Team von Rangern hatte begonnen, den Bereich abzusperren. Gelbe Bänder flatterten im Wind zwischen den Bäumen.

Special Agent Laura Bennett kniete neben dem Rucksack des Opfers und untersuchte vorsichtig den Inhalt.

„Interessant“, murmelte sie.

Daniel verschränkte die Arme.

„Was haben Sie gefunden?“

Laura zog ein kleines Gerät aus dem Rucksack.

„Eine Kamera.“

Sie drehte sie in ihrer Hand und öffnete vorsichtig das Display. Das Gerät war ein professionelles Modell, wie es Fotografen oder Forscher benutzen.

„Ein Historiker mit teurer Kamera“, sagte Daniel. „Er muss hier etwas dokumentiert haben.“

Laura begann, durch die Bilder zu scrollen.

„Das scheint so.“

Daniel trat näher.

„Was zeigen die Fotos?“

Laura hielt kurz inne.

„Nicht das, was ich erwartet hätte.“

Daniel beugte sich leicht vor, um das Display zu sehen.

Auf dem Bildschirm erschien ein Bild von einer Felswand tief im Wald. Die Oberfläche war von Moos und kleinen Pflanzen bedeckt.

Doch mitten auf dem Stein war etwas eingeritzt.

Ein Symbol.

Daniel runzelte die Stirn.

„Was ist das?“

Laura zoomte näher heran.

Das Zeichen bestand aus mehreren Linien, die sich kreuzten und eine Art Kreis bildeten. In der Mitte befand sich ein kleiner Stern.

„Sieht alt aus“, sagte Laura.

Daniel nickte langsam.

„Sehr alt.“

Laura klickte weiter durch die Fotos.

Das nächste Bild zeigte denselben Ort, aber aus einem anderen Winkel. Danach folgten weitere Aufnahmen von Felsen, Höhlen und alten Baumstämmen.

Alle mit ähnlichen Symbolen.

Emily Carter trat zu ihnen.

„Was haben Sie gefunden?“

Laura zeigte ihr das Display.

Emily zog die Augenbrauen hoch.

„Das sieht nicht wie moderne Graffiti aus.“

„Nein“, sagte Daniel ruhig. „Das ist es definitiv nicht.“

Laura scrollte weiter.

Plötzlich stoppte sie.

„Moment.“

Daniel sah wieder auf den Bildschirm.

Das nächste Foto zeigte etwas anderes.

Ein Stück Metall, das halb aus dem Boden ragte.

Es sah alt aus. Sehr alt.

„Ist das... eine Kiste?“ fragte Emily.

Laura vergrößerte das Bild.

Das Metall war stark verrostet, aber eine Form war klar erkennbar.

Ein Schloss.

Daniel spürte, wie sich seine Aufmerksamkeit sofort schärfte.

„Eine verschlossene Metallkiste mitten im Wald.“

Laura sah ihn an.

„Und ein Historiker, der sie fotografiert.“

Emily verschränkte die Arme.

„Das klingt nicht nach einem normalen Wanderausflug.“

Daniel dachte kurz nach.

Dann nahm er das Notizbuch aus dem Rucksack.

„Vielleicht steht hier etwas.“

Er blätterte durch mehrere Seiten. Die Schrift war eng und teilweise hastig geschrieben.

Viele der Notizen bestanden aus Ortsangaben und Koordinaten.

Laura sah über seine Schulter.

„Das sind GPS-Daten.“

Daniel nickte.

„Ja.“

Er blätterte weiter.

Dann blieb sein Blick plötzlich auf einer Seite stehen.

„Hier.“

Laura und Emily beugten sich näher.

Die Seite war mit einer Skizze gefüllt.

Eine grobe Karte.

Daniel erkannte sofort den Yellowstone Canyon auf der Zeichnung. Doch daneben waren mehrere Markierungen eingezeichnet.

Kreise.

Und Pfeile.

Unter der Zeichnung stand ein Satz.

Daniel las ihn laut vor:

„Der Eingang befindet sich unter dem dritten Stein.“

Emily sah verwirrt aus.

„Der Eingang zu was?“

Daniel schüttelte langsam den Kopf.

„Das weiß ich nicht.“

Laura nahm das Notizbuch vorsichtig aus seiner Hand.

Sie betrachtete die Seite lange.

Dann sagte sie:

„Professor Adler hat hier nach etwas gesucht.“

„Nach einem Eingang“, sagte Emily.

Daniel nickte.

„Oder nach etwas, das sich dahinter befindet.“

Der Wind wurde stärker und ließ die Bäume leise knarren.

Für einen Moment sagte niemand etwas.

Dann meldete sich plötzlich das Funkgerät eines Rangers.

„Wir haben etwas gefunden!“

Daniel drehte sich sofort um.

„Wo?“

Die Stimme antwortete:

„Etwa fünfzig Meter flussaufwärts.“

Daniel, Laura und Emily gingen schnell in die Richtung.

Der Boden wurde dort steiniger, und mehrere große Felsen lagen am Rand des Wassers.

Ein Ranger stand neben einem der Steine.

„Hier.“

Daniel sah nach unten.

Im Schlamm lag eine Patronenhülse.

Laura kniete sich hin und hob sie vorsichtig mit Handschuhen auf.

„9 Millimeter“, sagte sie.

Daniel nickte.

„Also definitiv Mord.“

Emily sah sich um.

„Aber wo ist der Schütze geblieben?“

Der Wald war dicht. Zwischen den Bäumen gab es unzählige Möglichkeiten, sich zu verstecken.

Laura steckte die Hülse in eine kleine Beweistasche.

Dann
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